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AUFBAU & BESCHREIBUNG

Status LED

Ausgangs LED

Taste LRN/CLR

Betriebsspannung (N, L)
220-240V~ / 50-60Hz

Verbraucherausgang 

Das Dimmermodul gehört zu dem Easyclick (EC) Modular 
System von PEHA. Das System basiert auf Funksendern und 
Funkempfängern mit einer Frequenz von 868,3 MHz.  Damit 
ist eine drahtlose Ansteuerung von Verbrauchern möglich.

Sendet ein Funksender ein Funksignal an das Dimmermodul 

jeden Funksender individuell einstellbar. Eine weitere Bedie-

-
sene Verbraucher nach dem Prinzip des Phasenan
oder Phasenab

elektronische Trafos angeschlossen werden.

 verbindung und Spannungsversorgung weiterer Module.

Hinweise:

– Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung durchlesen.
– Vor Gebrauch sind dem Ausgang des Dimmermoduls 

SICHERHEIT

VORSICHT! Gefahr eines Stromschlages!
Im Inneren des Gehäuses befinden sich spannungs-
führende Teile. Eine Berührung kann eine Kör-
perverletzung zur Folge haben! Alle Arbeiten am 
Versorgungsnetz und Gerät dürfen nur von auto-
risierten Elektrofachkräften durchgeführt werden.

-

Geräten verwendet werden, durch deren Betrieb Gefahren 

TECHNISCHE DATEN

Allgemeine Daten

Betriebsspannung
(Klemme N, L) 220-240 V~ /50-60 Hz

Eigenverbrauch

Absicherung

Spannungsversorgung
Modular System

Nom. 24 V DC (SELV)

Sendefrequenz 868,3 MHz

Verbraucherausgang dimmte Phase (Klemme )

-20 bis +40 °C

Lagertemperatur -40 bis +85°C

Schraubklemmen

EN 

Kennzeichnung

Schutzart IP20

Abmessungen Breite = 38 mm (2TE)
Höhe = 55 mm

Lastdaten (230V~ / 50Hz)

Minmale Last

Lastkennzeichen
R,L,C

Lastarten

 ....................
HV-Halogen .....................
Phillips Master LED .........
Elektr. Trafos (Halogen) ... 200 VA
Magn. Trafos (Halogen) .. 200 VA

Achtung: 
Lampen ist im Betriebsmodus des Moduls der 
Drehsteller  auf 0 und der Drehsteller 

FUNKREICHWEITE

-
mendem Abstand des Senders ab. Die Funkreichweite ist da-
her begrenzt. Durch unterschiedliche Materialien oder Stör-
quellen in der Ausbreitungsrichtung der Funksignale wird 
die Funkreichweite weiter verringert. Durch den Einsatz von 
Easyclick Repeatern (Funkverstärkern) kann die Funkreich-
weite erhöht werden.

Material Reduzierung

Holz, Gips, unbeschichtetes Glas

Mauerwerk, Holz-/ Gipswände

Stahlbeton

Reichweite Bedingungen

> 30 m Bei guten Bedingungen 

> 20 m

Durch bis zu 5 Gipskarton-/Trockenbauwände 

-

Durch bis zu 5 Gipskarton-/Trockenbauwän-

Raumecke verbaute Empfänger, Empfänger 
mit interner Antenne oder enger Flur.

Decken/ .

Hinweis: -

INSTALLATION & INBETRIEBNAHME

-

~/50-60 Hz) 
ist die elektrische Anlage spannungsfrei zu schalten. 

Es sind die geltenden Gesetze und Normen des Landes 
einzuhalten, in dem das Gerät betrieben wird. 

die Betriebsspannung (220-240 V~

MONTAGE

-
schraubter Abdeckung konzipiert. Die Geräte können direkt 
nebeneinander eingebaut werden.

INSTALLATION

F
NN

INBETRIEBNAHME

(s. ).

MODULBUS MODULAR SYSTEM

Hinweise zum Anschluss

– Die Busleitung nicht parallel zu Verbraucher- u. Netz-

– Vor Anschluss oder Trennung der Busleitung 
Spannungsversorgung ausschalten.

Die Datenverbindung zwischen 
dem Dimmermodul und weiteren 

und der Busleitung hergestellt.

Mit der Verbindung erfolgt auch die 
Spannungsversorgung (24 V DC) der 
nachfolgenden Module.

PROGRAMMIERUNG

-
gungsnetz angeschlossen sein. Bei Stromausfall bleibt die 
Programmierung erhalten.

Modus

Taste LRN/CLR

Ausgang  Kanal  LED 

LERNMODUS (Sender zuordnen oder löschen)

Funksenders eingestellt.

Hinweis: vor

Modus einstellen:

Mit dem Drehsteller wird der zugehörige Modus 

Hinweis: Der Modus ist vor

Achtung!

Lernmodus
(Ausgangs LED blinkt orange)

Taste LRN/CLR

Taste LRN/CLR
Ruhezustand (Ausgangs LED aus)

Taste / Lerntaste des 

Sender zugeordnet (LED ein)
Sender gelöscht (LED aus) 

Hinweise zur Programmierung

– Bei Auslieferung sind keine Funksender zugeordnet.

Kanal des Funkempfängers zuzuordnen.
– Im Lernmodus können mehrere Funksender zugeordnet 

oder gelöscht werden.
– Die Funksender werden im Lernmodus bei mehrfacher 

FUNKSENDER DES MODULS LÖSCHEN

Taste LRN/CLR
Ausgangs LED ein (3s rot)

Alle Sender gelöscht

Ruhezustand (Ausgangs LED aus)

BEDIENUNG & ANZEIGEN

BEDIENUNG

Bedienung

oder ausschalten.

LED ANZEIGEN

 Status LED
Aus Keine Betriebsspannung

Modul bereit (Betriebsmodus)
Lernmodus aktiviert

Ausgangs LED
Aus Ausgang ausgeschaltet
Ein (g ) Ausgang eingeschaltet
Blinkt orange Lernmodus
Ein (3s orange) Funksender zugeordnet
Ein (3s rot) Alle Funksender gelöscht
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PEHA Elektro GmbH & Co. KG

STÖRUNGSDIAGNOSE

NEUANLAGE ODER VORHANDENE ANLAGE

Achtung:

Achtung:

die Störungen verursachen (z.B. Metallschränke, Möbel

SELBSTSCHALTUNG DES EMPFÄNGERS

zufällig auf den Empfänger angelernt wurde. Löschen aller 
Sender und Neuprogrammierung.

REICHWEITENEINSCHRÄNKUNG

Materialien mit Metallbestandteilen eingesetzt. 
Hinweis:

Hinweis: Mindestabstand von 0,5 m einhalten.

KONTAKT
Telefon: ...........................

 ...........................
Internet: .........................www.peha.de
E-Mail: ............................peha@peha.de

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ENTSORGUNG DES GERÄTES

Entsorgung des Gerätes sind die Gesetze und Nor-
men des Landes einzuhalten, in dem das Gerät 

Das Gerät enthält elektrische Bauteile, die als Elektronik-

GARANTIEBESTIMMUNGEN
Diese Bedienungsanleitung ist Bestandteil des Gerätes und 

-
reichen. Die technische Bauart der Geräte kann sich ohne 

PEHA Produkte sind mit 

-

PEHA
-

gemachten Anspruchs wird PEHA

-

unbrauchbar oder in seiner Brauchbarkeit erheblich beein-

-
frist beträgt 24 Monate ab Kauf des Gerätes durch den End-
verbraucher bei einem Händler und endet spätestens 36 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

-

-

Betriebsspannung
220-240 V~ /50-60 Hz

 Elektro GmbH & Co. KG

451 FU-DM UN 2REG
EC-Dimmermodul, 1-Kanal

Installations- & Bedienungsanleitung
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D - 2451 FU-DM UN 2REG (Rev02-120716)

Taste O

Taste I

D

B

C

A

Taste A, C   Taste O
Taste B, D  Taste I

Taste A

Taste B Taste C

Taste D

FUNKTION 1

Hinweis: Ist bei Verwendung von Modus 7-0 ein 
Einschalten erforderlich, so ist ein zweiter Funksen-

Tastbedienung mit Memory

Taste (Modus) 
Ausschalten mit Memory

Taste (Modus) 

Taste (Modus) lange Dimmvorgang stoppt 

Modus 1 - 0

1 Taste I = EIN / heller dimmen

2 Taste O = EIN / heller dimmen

3 Taste I = EIN

4 Taste I = EIN

5 Taste I = EIN

6 Taste I = EIN
7 
8
9
0

FUNKTION 2

Eintastbedienung mit Memory

Taste (Modus) 
Ausschalten mit Memory

Taste (Modus) Heller- oder dunkler dimmen

Taste (Modus) lange Dimmvorgang stoppt mit Memory

Modus 1 - 3

1
2
3

4 -> 0

FUNKTION 3

Hinweis: Ist die Einstellung der Grundhelligkeit er-

dazu ein weiterer Funksender mit entsprechender 

Taster

Taste (Modus) loslassen Ausschalten

Modus 1 - 3

1
2
3

Impulstaster

Taste (Modus) loslassen Ausschalten

Modus 4 - 6

4
5
6

Taste O / I loslassen Ausschalten nach Laufzeit (Modus)

Modus 7 - 0

7
8 Laufzeit 3 min
9 Laufzeit 5 min
0

FUNKTION 4

Hinweis: Nach Ablauf der Laufzeit (Modus) wird 

reduziert (Abschaltwarnung). Danach schaltet die 
Beleuchtung aus. Ist die Einstellung der Grund-

Treppenhauslicht mit Abschaltwarnung

und Laufzeit (Modus)

Modus 1 - 5

1 Laufzeit 2 min
2 Laufzeit 5 min
3
4 Laufzeit 30 min
5 Laufzeit 60 min

Zeitschalter

Ausschalten mit Memory

und Laufzeit (Modus)
Dunkler dimmen
Heller dimmen

Taste O / I lange Dimmvorgang stoppt 
mit Memory

Modus 6 - 0

6 Laufzeit 2 min
7 Laufzeit 5 min
8
9 Laufzeit 30 min
0 Laufzeit 60 min

FUNKTION 5

Zweitastbedienung

Ausschalten
Einschalten mit Helligkeit (Modus) 
Dunkler dimmen
Heller dimmen

Modus 1 - 7

1
2
3
4
5
6
7 

8 -> 0

Hinweis: Die Helligkeit der Beleuchtung beim Einschalten 

FUNKTION 6

Lichtszenen

Lichtszene A/ C einschalten
Lichtszene A/ C speichern
Lichtszene B/ D einschalten
Lichtszene B/ D speichern

Modus 1 - 2

1 Taste O = Lichtszene A
Taste I = Lichtszene B

2 Taste O = Lichtszene C
Taste I = Lichtszene D

3 -> 0

Anwendungsbeispiel Lichtszene

Das Speichern und Einschalten einer Lichtszene ist mit 
einem zusätzlichen Funksender zu realisieren. Dazu ist in 
einer Anlage mit mehreren Empfängern jeder Empfänger 

1. Empfänger programmieren

– 
– Funksender zuordnen.

2. Lichtszene (A-D) speichern

– .

 

3. Lichtszene (A-D) aufrufen

FUNKTION 7

Hinweis:
-

Taste lange Dimmvorgang stoppt 
mit Memory (Modus 3)

Modus 1 - 3

1 Taste O = Ausschalten

2 Taste O = Ausschalten

3 Taste O = Dunkler dimmen
Taste I = Heller dimmen

4 -> 0

FUNKTIONEN SENSOLUX PM

PEHA SENSOLUX
Präsenzmelder (PM)

Taste LRN

Lichtmessung

LED Test

Taste Test

Der Präsenzmelder erfasst die Anwesenheit (Bewegung) von 

-
modul gesendet (Funksignal).

Lichtwertmessung:

Lichtwert 2
Lichtwert 3

Dunkler

Heller

Hinweise:

– Im Lernmodus wird der Präsenzmelder mit der 
Taste LRN zugeordnet oder gelöscht.

keine Bewegung regestriert hat.

FUNKTION 8

Lichtabhängige Steuerung (Vollautomat)

Keine Bewegung erkannt oder Ausschalten nach 
Laufzeit (Modus)

schreitung des Lichtwerts Einschalten 

Modus 1 - 0

1
2
3
4 Lichtwert 2 (Laufzeit 3 min)
5 Lichtwert 2 (Laufzeit 5 min)
6
7 Lichtwert 3 (Laufzeit 3 min)
8 Lichtwert 3 (Laufzeit 5 min)
9
0

FUNKTION 9

Lichtabhängige Steuerung (Halbautomat)

Keine Bewegung erkannt oder Ausschalten nach 
Laufzeit (Modus)

Modus 1 - 0

1
2
3
4 Lichtwert 2 (Laufzeit 3 min)
5 Lichtwert 2 (Laufzeit 5 min)
6
7 Lichtwert 3 (Laufzeit 3 min)
8 Lichtwert 3 (Laufzeit 5 min)
9
0

LED BETRIEB

Hinweise zum LED Betrieb

von PEHA erhältlich: www.peha.de

-
triebsmodus des Moduls der Drehsteller  auf 0 und 
der Drehsteller 

ALLGEMEINE FUNKTIONEN

Funktion Beschreibung

Memory Aktuellen Dimmwert speichern.

Softstart Hochdimmen der Beleuchtung auf den
gespeicherten Dimmwert (Memory).

Softstopp Beim jedem Ausschalten wird die Beleuch-
tung heruntergedimmt und ausgeschaltet.

Memory
nach
Netzausfall

wird sie mit einem Softstart eingeschaltet. 

bleibt sie ausgeschaltet.
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